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Berner Wahlen 2018

Der neue Grosse Rat

Bern (20 Sitze) Mittelland-Süd (20 Sitze) Mittelland

Thun (17 S

Berner Jura (12 Sitze)Biel-Seeland (26 Sitze)

Die Sitzvert
Grossratswah

2010

SVP 44
SP 35
FDP 17
Grüne 16
BDP 25
GLP 4
EVP 10
EDU 5
PSA 3
AL -
GaP -
Total 160

Quelle: Staatskanzlei

Die 160 Gewählten

Nicola von Greyerz,

SP, 8871, bisher

Christine Gerber,

SVP, 6910, bisher

Anne-C. Graber, SVP,

5165, bisher

Hans J. Rüegsegger,

SVP, 6737, bisher

Kornelia Hässig, SP,

11985, bisher

Raphael Lanz, SVP,

9704, bisher

David Stampfli, SP,

4536, bisher

Andrea Zryd, SP,

8765, bisher

Roland Benoit, SVP,

3268, bisher

Elisabeth Striffeler,

SP, 9495, bisher

Lars Guggisberg,

SVP, 10494, bisher

M. Dumermuth, SP,

4040, bisher

Peter Dütschler,

FDP, 2229

Anna-M. Linder,

Grüne, 5632, bisher

Andreas Hegg, FDP,

4602

Virginie Heyer, FDP,

3532

Hans-Peter Kohler,

FDP, 4554, bisher

C. Schmidhauser,

FDP, 6521, bisher

Erich Hess, SVP, 3717,

Kilian Baumann,

Grüne, 5856, bisher

Peter Gasser, PSA,

1816, bisher

B. Eichenberger,

BDP, 2834

Thomas Gerber,

Grüne, 5137, bisher

Ursula Marti, SP,

8640, bisher

Willy Marti, SVP,
6637, bisher

Marc Tobler, SVP,

3873, bisher

Moritz Müller, SVP,

6572, bisher

Stefan Jordi, SP,

3939, bisher

Margareta Junker,

SP, 8431, bisher

Hervé Gullotti, SP,

3229, bisher

Sarah Gabi, SP,
9424, bisher

Christoph Zimmerli,

FDP, 2990

Peter Moser, FDP,
4311, bisher

Jean-L. Niederhauser

FDP, 1544

Hans Rudolf Vogt,

FDP, 3947, bisher

Stefan Hofer, SVP,

3051, bisher

Christoph Grupp,

Grüne, 3633, bisher

Moussia v. Wattenwyl

Grüne, 1982, bisher

T. Brönnimann,
GLP, 3554, bisher

Meret Schindler, SP,

7950, bisher

Martin Schlup, SVP,

6506, bisher

E. Klopfenstein,
SVP, 3799, bisher

Verena Aebischer,

SVP, 6125, bisher

Natalie Imboden,

Grüne, 6920, bisher

Manuela Kocher Hirt

SP, 6498

Sandra Roulet Romy

SP, 2383

Tanja Bauer, SP,

7938

Adrian Haas, FDP,

3575, bisher

Sandra Hess, FDP,

3189

Maurane Riesen,

PSA, 2470

Antonio Bauen,

Grüne, 6564, bisher

Vanja Kohli, BDP,

3422, bisher

Barbara Stucki, GLP,

2450

Tom Gerber, EVP,

1081, bisher

Daniel Trüssel, GLP,

2919, bisher

Béatrice Stucki, SP,

7895, bisher

Fritz Ruchti, SVP,

6180, bisher

Mathias Müller, SVP,

3697, bisher

Ueli Augstburger,

SVP, 6086, bisher

Hasim Sancar,

Grüne, 6405, bisher

Christian Bachmann

SP, 5366, bisher

Samantha Dunning,

SP, 2907, bisher

Luc Mentha, SP,

7324, bisher

Michael Köpfli, GLP,

4360, bisher

Pierre-Y. Grivel,
FDP, 2759, bisher

Jakob Etter, BDP,

5637, bisher

Madeleine Graf,

Grüne, 6337, bisher

Christa Ammann,

AL, 2270

Julien Stocker, GLP,

2155

Hans Kipfer, EVP,
3349, bisher

Tamara Funiciello,

SP, 7831

Fritz Wyss, SVP,
6024, bisher

Sandra Schneider,

SVP, 3179

Werner Moser, SVP,

5959, bisher

Daniel Klauser,

Grüne, 5610, bisher

Stefan Bütikofer,
SP, 4056

Mohamed Hamdaoui

SP, 2773, bisher

Daniel Wildhaber,

SP, 5945, bisher

Barbara Mühlheim,

GLP, 3349, bisher

Jan Gnägi, BDP, 5973,

bisher

Peter Gerber, BDP,

3351

Ulrich Stähli, BDP,

4356, bisher

Barbara Streit, EVP,

1505, bisher

Christine Schnegg,

EVP, 3216, bisher

Katharina Baumann

EDU, 3025, bisher

SVP

SVP

SVP

SVP

SVPSVP

SP SP

SP

SPSP

GLP

GLP

GLP

BDP

BDP

BDP PSA

FDP FDPFDP

FDPFDP

EVP EVP

EVPEVP

EDUAL

Grüne

Grüne

GrüneGrüne
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d-Nord (22 Sitze) Oberaargau (12 Sitze)

Oberland (16 Sitze)Sitze)

Emmental (15 Sitze)

teilung
hlen 2010–2018

Differenz
2014 2018 zu 2014

49 46 -3
33 38 +5
17 20 +3
15 14 -1
14 13 -1
11 11 -
12 10 -2
5 5 -
3 2 -1
0 1 +1
1 0 -1

160 160

Patrick Freudiger,

SVP, 6901, bisher

Andrea Gschwend,

SVP, 5595, bisher

Thomas Knutti,
SVP, 8395, bisher

Christine Blum, SP,

4065, bisher

Stefan Berger, SP,

4433, bisher

Anne Speiser, SVP,
4910, bisher

Martin Aeschlimann

EVP, 1905, bisher

Jakob Schwarz,
EDU, 3885, bisher

Mirjam Veglio, SP,

11278, bisher

Samuel Leuenberger

SVP, 5956, bisher

Markus Aebi, SVP,

4647, bisher

Barbara Josi, SVP,
4548

Madeleine Amstutz
SVP, 6702, bisher

Daniel Bichsel, SVP,

9504, bisher

Stefan Costa, FDP,

3476, bisher

Andrea Rüfenacht,

SP, 3584, bisher

Ursula Zybach, SP,
6901, bisher

Peter Siegenthaler,
SP, 3657, bisher

Christoph Grimm,

GLP, 2853, bisher

Markus Wenger,
EVP, 2960, bisher

Andrea de Meuron,

Grüne, 4467, bisher

Hans-Rudolf Saxer,

Partei, 6458, bisher

Franziska Schöni,

GLP, 2789, bisher

Karin Fisli, SP, 9637 Beat Bösiger, SVP,

5787

Urs Buri, SVP,

4071

Kurt Zimmermann
SVP, 4279

Carlo Schlatter, SVP,

6384, bisher

Annegret Hebeisen,

SVP, 8332, bisher

Marianne Teuscher,

FDP, 2618, bisher

Samuel Leuenberger

BDP, 4603, bisher

Urs Graf, SP, 6094,
bisher

Ueli Egger, SP, 3634,

bisher

Ernst Tanner, EDU,

3472, bisher

Martin Egger, GLP,
3694, bisher

Martin Boss,
Grüne, 3621, bisher

Ulrich Frutiger, BDP,

2903, bisher

Daniel Arn, FDP,

4710

Luca Alberucci, GLP,

2255, bisher

Lydia Baumgartner,

SP, 9440

Andreas Schüpbach,

SVP, 4664

Walter Sutter, SVP,

5865, bisher

Ernst Wandfluh,
SVP, 4004

Jürg Iseli, SVP, 5962,

bisher

Sabina Geissbühler,

SVP, 7382, bisher

Monika Gygax, BDP,

4534, bisher

Francesco Marco

Rappa, BDP, 2085

Peter Flück, FDP,
4666, bisher

Marc Jost, EVP, 5303,

bisher

Hannes Zaugg-Graf,

GLP, 2508, bisher

Anita Herren-Brauen

BDP, 6001, bisher

Ruedi Löffel, EVP,

3697, bisher

Roland Näf, SP, 7217,

bisher

Reto Müller, SP,

5220, bisher

Alfred Bärtschi, SVP,

5195, bisher

Andreas Michel,
SVP, 3902

Samuel Krähenbühl,

SVP, 5687, bisher

Daniel Wyrsch, SP,

6750, bisher

Adrian Wüthrich,

SP, 4812, bisher

Ueli Gfeller, SVP,

4972

Ueli Abplanalp,
SVP, 3390

Regina Fuhrer-Wyss,

SP, 4899, bisher

Walter Schilt, SVP,

7009

Christine Grogg,

EVP, 1910, bisher

Peter Sommer, FDP,

2543, bisher

Hans Schär, FDP,
3262, bisher

Melanie Beutler,

EVP, 3548, bisher

Samuel Timutschin
EDU, 2275, bisher

Peter Salzmann,

SVP, 6960

Johann U. Grädel,

EDU, 2108, bisher

Michel Seiler, Grüne,

3314, bisher

Anita Luginbühl,
BDP, 6012, bisher

Carlos Reinhard,
FDP, 3107, bisher

Bernhard Riem,

BDP, 5314, bisher

Bruno Vanoni,

Grüne, 5571, bisher

SVP
Andreas Burren (Mittelland-Süd)
SP
Michel Ruchonnet (Berner Jura)
BDP
Daniel Schwaar (Mittelland-Nord)
GLP
Michel Rudin (Seeland),
Nathan Güntensperger (Seeland)
EVP
Thomas Leiser (Mittelland-Nord),
Philippe Messerli (Seeland)
PSA
Patrizio Robbiani (Berner Jura),
Pierre Sauvain (Berner Jura)
GaP
Simone Machado (Bern)

10 Grossräte
wurden abgewähltVergleich mit 2014 in %
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Wähleranteile Grosser Rat

Bund-Grafik apa / Quelle: Staatskanzlei
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Ein kleiner Linksrutsch
verhilft der SP zu einem
zusätzlichen Sitz, den die SVP
hergeben muss. Diese bleibt
dennoch stärkste Kraft.

Michael Scheurer

Vor vier Jahren erlebte die BDP ein De-
saster. Damals verlor die Partei im südli-
chen Mittelland so viele Wähler wie in
keinem anderen Wahlkreis und musste
zwei ihrer vier Sitze im Rathaus räumen.
Dabei hätte sie mit einer cleveren Listen-
verbindung einen Sitz weniger hergeben
müssen. Aus dem Fehler hat die Partei
gelernt und verteidigte nun ihre zwei
verbliebenen Sitze.

Dies schaffte die BDP aber nur dank
einem lohnenden Bündnis mit EVP, GLP
und EDU und eben Proporzglück. Denn:
Die Partei büsste weiter an Wählergunst
ein und verlor 4,4 Prozentpunkte. Das
ist beinahe so viel wie vor vier Jahren.

Nach der BDP muss die SVP die zweit-
grösste Einbusse bezüglich Stimmenan-
teil hinnehmen. Sie verliert 1,7 Prozent-
punkte undmuss damit auf einen Sitz ver-
zichten. Andreas Burren aus Lanzenhäu-
sern muss den Platz im Grossen Rat frei-
geben. Der Landwirt ist Gemeinderat in
Schwarzenburg und politisierte seit 2010
im Grossen Rat. Letzten Herbst machte
Burren auf sich aufmerksam, als er for-
derte, den Transitplatz für Fahrende in
Wileroltigen auf die Schützenmatte in der
Stadt Bern zu verlegen. Trotz dem Sitz-
verlust bleibt die SVP mit 26,7 Prozent
wählerstärkste Partei imWahlkreis.

Ihr dicht auf den Fersen folgt die SP.
Sie hat 4,6 Prozentpunkte hinzugewon-
nen und vereint nun 23,7 Prozent der
Wähler auf sich. Die SP gewinnt den Sitz
der SVP, wo Tanja Bauer Platz nehmen

wird. Sie, die sich als «Wahlbernerin»
bezeichnet, sitzt im Könizer Parlament,
ist ehemalige Journalistin des «Bieler
Tagblatts» und arbeitet heute beim Kan-
ton Freiburg.

Die Liberalen weiter im Aufwind
An Wähleranteil zugelegt haben auch
die beiden liberalen Parteien FDP und
die GLP. Erstere legt um 1,7, Letztere um
1,1 Prozentpunkte zu. Die beiden Par-
teien hatten schon bei den letzten Wah-
len je einen zusätzlichen Sitz dank der
BDP-Misere geholt. Die FDP ist im Wahl-
kreis nun zur drittstärksten politischen
Kraft aufgestiegen.

Ein leicht besseres Resultat als noch
vor vier Jahren erzielte die EVP mit
einem Plus von 0,3 Prozentpunkten. Ge-
nauso viel verloren indes die Grünen,
welche nun unter die 10-Prozent-Marke
rutschen. Auch die EDU verliert ein we-
nig und kommt mit einem Minus von
1,1 Prozentpunkten noch auf insgesamt
4,2 Prozent. Damit kann sie ihren einen
Sitz im Rathaus halten.

Mittelland-Süd

Die SVP muss der SP einen Sitz abgeben

Die SP legt um über acht
Prozent Wähleranteil zu, die
Grünen verlieren einen Sitz.
Die SVP wird «abgestraft» und
ist nicht mehr die grösste
bürgerliche Partei.

Bernhard Ott

Nein, ganz unberechtigt war die Hoff-
nung des einstigen SVP-Stadtrats Roland
Jakob ja nicht, als er gestern Nachmittag
gegenüber dem «Bund» einen Sitzge-
winn für seine Partei in der Stadt Bern
gewünscht hatte. Denn vor vier Jahren
hatte das links-grüne Bündnis von SP,
Grünen und Linksaussenparteien zwar
eine Mehrheit mit 12 von 20 Sitzen er-
obert. Aber der zwölfte Sitz ging als
Restmandat nur knapp an die Linksalli-
anz – vor der Listenverbindung von SVP
und EDU. Gemeinsammit der FDP hätte
die SVP den Sitz damals gewonnen.

SVP-Wähleranteil bricht ein
Bei den gestrigen Grossratswahlen
nützte der SVP aber auch das Zusam-
mengehen mit der FDP nichts: Die SVP
brach um 2,7 auf 9,3Wählerprozente ein
und erreichte damit das schlechteste Er-
gebnis in der Stadt Bern seit längerer
Zeit. Damit ist die SVP nicht mehr die
grösste bürgerliche Partei in der Stadt
Bern. Sie wird nun sowohl von der FDP
mit 10,5 als auch von der GLP mit 10,3
Prozent Wähleranteil überflügelt. Da die
FDP aber ebenfalls leicht verlor, blieb
die bürgerliche Allianz bei je zwei Sitzen
für SVP und FDP.

Immerhin ist es der SVP aber gelun-
gen, den durch den Rücktritt von Tho-
mas Fuchs frei gewordenen Sitz mit
Erich Hess zu verteidigen. Stadt- und Na-
tionalrat Hess dürfte künftig aber wohl
kaum mehr als LKW-Fahrer unterwegs
sein, sitzt er damit doch als wohl einzi-
ger Politiker in der Schweiz gleichzeitig
in Legislativen auf Gemeinde-, Kantons-
und Bundesebene. In der FDP nimmt
Stadtrat Christoph Zimmerli den Sitz
von Philippe Müller ein, der in den Re-
gierungsrat gewählt worden ist.

Aline Tredes doppelte Freude
Getäuscht hat sich gestern aber nicht
nur SVP-Politiker Jakob. Getäuscht hat
sich auch GB-Stadträtin Stéphanie Pen-
her. Sie gab am Nachmittag gegenüber
dem «Bund» ihrer Hoffnung Ausdruck,
dass die «grüne Welle» in diversen Wah-
len der letzten Zeit auch in der Stadt
Bern stattfinden möge. Diese Hoffnung
wurde jedoch arg zerzaust. Denn das
erstmalige Zusammengehen von Grü-
nem Bündnis (GB) und Grüner Freier
Liste (GFL) bei den Grossratswahlen hat
sich nicht gelohnt. Haben die beiden
Parteien vor vier Jahren noch 21,2 Pro-
zent der Stimmen erreicht, waren es ges-
ternmit gemeinsamemAuftritt nur noch

18,7 Prozent. Mit 2,5 Prozentpunkten er-
litten die Grünen damit nach der SVP
den zweitgrössten Wählereinbruch in
der Stadt. Der fünfte grüne Sitz des nicht
wieder angetretenen Blaise Kropf ging
damit verloren. Ex-Nationalrätin Aline
Trede ist es aber trotzdem gelungen,
den Bisherigen Daniel Klauser aus dem
Rat zu verdrängen. Dieser wird aber
trotzdem wieder nachrücken, weil
Trede ihrerseits für die neu gewählte
grüne Regierungsrätin Christine Häsler
in den Nationalrat nachrutscht.

Linksrutsch innerhalb der Linken
Der Einbruch der Grünen kontrastiert
mit dem überraschend massiven Wäh-
leranteilzuwachs der SP um 8,3 auf
33,3 Prozent. Die SP kann so ihre Sitz-
zahl von sechs auf sieben erhöhen. Neu
im Grossen Rat ist Tamara Funiciello. Sie
ist im Stadtrat zwar keine zentrale Figur,
konnte sich aber als Präsidentin der Juso
Schweiz durch pointierte Äusserungen
medienwirksam in Szene setzen. Die
Wahl Funiciellos und die Sitzverschie-
bung von der Grün-Alternativen-Partei
(ehemals Grüne Partei Bern) zur Alter-
nativen Liste stehen für einen Links-
rutsch innerhalb der links-grünen Lis-
tenverbindung. Angesichts der zuneh-
menden Polarisierung zwischen den
beiden Blöcken gelang es der Mitte nur
noch, den Status quo zu halten. Die GLP
konnte zwar um 0,3 auf 10,3 Prozent-
punkte zulegen, bleibt aber bei den zwei
Sitzen der Bisherigen Michael Köpfli und
Barbara Mühlheim. Die BDP verlor mit
2,3 Prozentpunkten über ein Drittel
ihrer Wählerschaft, konnte den Sitz von
Vania Kohli aber verteidigen. Und auch
der EVP gelang es, ihren Sitz trotz Wäh-
leranteilverlusten zu halten.

Das schlechte Abschneiden der SVP
in den Grossratswahlen passt zum
schlechten Stadtberner Ergebnis von
Pierre Alain Schnegg (SVP) in den Re-
gierungsratswahlen. Da drängt sich der
Verdacht auf, dass der SP-Sitzgewinn
und der Linksrutsch im linken Lager auf
einen Schnegg-Effekt zurückzuführen
sind.

Stadt Bern

Schnegg-Effekt schlägt voll durch

Berner Wahlen 2018

Die Grossratsanalyse – die Sitzverschiebungen in den neun Wahlkreisen

Die Würfel sind gefallen, wer im Rathaus das Sagen hat. Foto: AdrianMoser

Wähleranteile Stadt Bern 2010–2018 (in Prozent)

Partei Grosser Rat Nationalrat Stadtrat Grosser Rat Nationalrat Stadtrat Grosser Rat
2010 2011 2012 2014 2015 2016 2018

SP 27,0 30,5 28,0 25,2 34,2 28,7 33,3
Grüne* 24,3 18,6 21,9 21,2 17,4 23,5 18,7
FDP 10,0 8,9 10,0 10,6 9,9 11,2 10,5
GLP 5,7 8,2 8,1 10,0 9,4 9,8 10,3
SVP 11,6 12,1 11,1 12,0 12,3 11,1 9,3
BDP 10,7 8,9 7,8 6,3 7,1 3,7 4,0
AL - - - 1,8 - - 3,5
EVP 3,3 2,6 3,2 3,8 2,7 2,7 3,2
GaP** - - 1,8 2,1 - 1,4 2,1
CVP 3,4 3,0 2,8 2,9 2,5 2,4 2,0
PdA - 1,0 1,0 1,3 1,4 1,7 1,4
EDU 1,3 1,0 1,2 1,0 0,8 0,7 0,7

*GBundGFL **bis 2017GPB/DA Tabelle: apa

Wahlkreis Mittelland-Nord
22 Sitze

SP BDPFDPSVP EVPGrüne GLP

6 (+2) 6

3

2 (–1) 2 2

1 (–1)

Bund-Grafik apa / Quelle: Staatskanzlei

Wahlkreis Bern
20 Sitze

SP Grüne BDPFDP GLP SVP EVPAL

7 (+1)

4 (–1)

2 2 2

1 11 (+1)

Bund-Grafik apa / Quelle: Staatskanzlei
GaP abgewählt

Wahlkreis Mittelland-Süd
20 Sitze

SVP BDPFDP GLPSP EVP EDUGrüne

5 (–1) 5 (+1)

2

1 1

2 2 2

Bund-Grafik apa / Quelle: Staatskanzlei

Freisinnige punkten auf Kosten der
Zu den Gewinnerinnen der bernischen Parlamentswahlen gehören die SP und die FDP. Die SVP verliert, während sich
Die Grünliberalen bleiben zwar gleich stark, müssen aber zwei prominente abgewählte Grossräte verbuchen.

Mitte-rechts verliert zwei
Sitze an die SP, die am
meisten Wähler für sich
gewinnen konnte.

Michael Scheurer

Im Norden der Stadt Bern legt die SP zu.
Sie gewinnt 3,4 Prozentpunkte, kommt
neu auf insgesamt 23,2 Prozent der Stim-
men und lässt damit die SVP hinter sich.
Diese muss Federn lassen, verliert 2 Pro-
zentpunkte gegenüber dem Wahlergeb-
nis von 2014 und kommt neu noch auf
22,9 Prozent.

Sowieso hat Mitte-rechts im Wahl-
kreis Mittelland-Nord kein Glanzresultat
hingelegt und nicht nur 2 Sitze, sondern
insgesamt auch 5 Prozentpunkte einge-
büsst. Neben der SVP verlieren am poli-
tisch rechten Rand die EDU 0,6 und die
SD 0,1 Prozentpunkte. In der Mitte ver-
liert die EVP ebenfalls 0,6 Prozent-
punkte, was sie einen von 2 Sitzen kos-
tet: Abgewählt ist Thomas Leiser aus
Worb. Der selbstständige Schreiner
rutschte im Sommer 2017 für den Wor-
ber Gemeindepräsidenten Niklaus Gfel-
ler nach und hat nun den Sprung in den
Grossen Rat nicht mehr geschafft.

Auch die BDP verliert. Sie schaffte es
nicht, den Negativtrend zu stoppen, und
erreichte 1,7 Prozentpunkte weniger. Da
half auch die – etwas verzweifelte – Lis-
tenverbindung mit den Piraten nichts.
Die BDPmuss trotzdem einen Sitz an die
SP abgeben. Daniel Schwaar, der 2016 in
den Grossen Rat nachrutschte, wird sei-
nen Sitz bereits wieder räumenmüssen.
Exakt dasselbe passierte dem Wilerolti-
ger schon bei den letzten Wahlen 2014,
als er ebenfalls abgewählt wurde, nach-
dem er erst kurz zuvor einen Kollegen
beerben konnte. Daniel Schwaar stand
in den letzten Monaten wiederholt im
Blickfeld der Öffentlichkeit. Er kämpft
an vorderster Front gegen einen Transit-
platz für ausländische Fahrende in sei-
nem Dorf, Wileroltigen. Dieses Engage-
ment gegen den umstrittenen Transit-
platz hat der BDP inWileroltigen über 45
Prozent der Stimmen eingebracht.

Die SP indes holt heuer 2 Sitze zu-
rück, die ihr die Grünliberalen vor 4 Jah-
ren abgeknöpft hatten. Neu für die SP
zieht Karin Fisli ins Rathaus. Die Primar-
lehrerin wohnt in Meikirch und erzielte
das viertbeste Wahlergebnis im Wahl-
kreis. Lydia Baumgartner ist die zweite
SP-Frau, die die Partei im Grossen Rat
neu vertreten wird. Baumgartner ist Ge-
meinderätin in Jegenstorf, diplomierte
Operationstechnik-Expertin und er-
reichte mit 9440 Stimmen das sechst-
beste Resultat. Die SP stellt doppelt so
viele Frauen wie Männer. Das Verhältnis
im Wahlkreis ist 2:1 für die Männer.

Mittelland-Nord

SP wird zur
stärksten Kraft
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Mit je 7 Sitzen sind SVP und
SP nun gleichauf. Die FDP
gewinnt einen Grossratssitz,
die EVP verliert einen.

Simon Thönen

Im grössten der neunWahlkreise hat die
SVP mit minus 3 Prozentpunkten am
stärksten verloren, sie bleibt aber mit
24,8 Prozent der Stimmen die wähler-
stärkste Partei. Den Sitz des zurückge-
tretenen Andreas Blank konnte die SVP
nicht verteidigen. Am stärksten zugelegt
hat mit 1,5 Prozentpunkten die SP, die
nun mit 23,3 Prozent der Stimmen nahe
an die SVP gerückt ist. Die Polparteien
haben nun je 7 Grossratssitze.

Neben der SP gehört auch die FDP
mit 1,2 zusätzlichen Prozentpunkten zu
den Wahlsiegern, sie gewinnt einen
Grossratssitz (neu vier). Neu für die FDP
ziehen zwei Spitzen von seeländischen
Kommunen in den Grossen Rat ein: An-
dreas Hegg, Gemeindepräsident von
Lyss, und Sandra Hess, Stadtpräsidentin
von Biels Nachabergemeinde Nidau.

BDP hält sich, EVP verliert 1 Sitz
Die BDP hatte vor vier Jahren gleich zwei
Sitze verloren. Dies auch deshalb, weil
sie damals keine Listenverbindungen
eingegangen war. Diesen strategischen
Fehler hat sie diesmal korrigiert und ist
eine Wahlallianz mit der FDP eingegan-
gen. Obwohl die BDP 1,5 Prozentpunkte
Stimmenanteile verlor (neu 11,7 Prozent
Wähleranteil), konnte sie diesmal ihre
drei Grossratssitze halten. Den Sitz der

zurückgetretenen Marianne Schenk-An-
deregg konnte die BDPmit demGemein-
depräsidenten von Schüpfen, Peter Ger-
ber, verteidigen.

In der Mitte verliert die EVP einen
ihrer zwei Sitze, obwohl sie ihren Stim-
menanteil (5,4 Prozent) exakt hielt: Sie
konnte ein 2014 gewonnenes Restman-
dat nicht halten. Abgewählt ist der
Nidauer Gemeinderat Philippe Messerli.

Grüne und Grünliberale konnten ihre
je zwei Grossratssitze halten. Bei den
Grünliberalen werden die Amtsinhaber
jedoch ausgetauscht. Der Konsumenten-
schützer Michel Rudin aus Lyss und der
Bieler Nathan Güntensperger sind beide
abgewählt. Sie werden durch zwei jün-
gere Kräfte ersetzt: Barbara Stucki und
Julien Stocker.

Biel-Seeland

SP legt zu, SVP verliert Sitz an FDP

Die FDP holt sich auf Kosten
der SVP einen zweiten Sitz.
Die Grünen legen am meisten
zu – können davon aber nicht
profitieren.

Basil Weingartner

Die SVP bleibt im Wahlkreis Thun zwar
die mit Abstand stärkste Kraft. Doch der
Verlust von 1,5 Prozentpunkten bei den
Wähleranteilen hatte Folgen: Die Volks-
partei verlor einen ihrer bisher 6 Sitze.
Es war jener des nicht wieder angetrete-
nen Samuel Graber. Für den mit dem
Bestresultat in den Grossen Rat wieder-
gewählten Raphael Lanz ist der Sitzver-
lust kein Drama. «Es kann für uns nicht
ständig nur bergauf gehen», sagt der
Thuner SVP-Stadtpräsident. «Wir waren
zuvor auf einem sehr hohen Niveau.» Als
einer der möglichen Gründe für die Ver-
luste seiner Partei nennt Lanz die mit
28,7 Prozent sehr tiefe Wahlbeteiligung.
Gemäss Informationen des «Bund» ga-
ben letztlich nur gut 30 Stimmen den
Ausschlag zuungunsten der SVP – und
zugunsten der EVP, die ihre beiden Sitze
verteidigen konnte.

Der Sitz der SVP ging an die FDP. Die
Freisinnigen gewannen gemeinsam mit
ihrer Jungpartei 1,2 Prozentpunkte hinzu
(neu 8,5). Der Sitz holte Peter Dütschler.
Als ehemaliger Präsident von Thun-Thu-
nersee Tourismus ist der Hünibacher in
der Region eine bekannte Figur. Der Sitz-
gewinn des Freisinns kam gleichwohl et-
was überraschend. Die FDP profitierte
dabei auch von der erstmals eingegange-
nen Listenverbindung mit der BDP.

Grüner Zuwachs nicht belohnt
Die BDP hatte vor vier Jahren einen ihrer
zuvor zwei Sitze verloren. Und auch die-

ses Mal büsste die bürgerliche Mittepar-
tei erneut in derWählergunst ein. Hatten
ihr vor vier Jahren noch
10 Prozent der Wählenden die Stimme
gegeben, waren es diesmal nur noch
7,9 Prozent. Gleichwohl konnte die BDP
ihren verbliebenen Sitz mit dem Bisheri-
gen Ulrich Frutiger verteidigen.

Die grösste Zugewinne bei den Wäh-
leranteilen erzielten die Grünen: Die
Partei legte um 2,8 auf 9,5 Prozent-
punkte zu. Gleichwohl reichte es nicht
für einen Sitzgewinn. Andrea de Meuron
(bisher) bleibt auch künftig die einzige
Vertreterin ihrer Partei im Berner Rat-
haus. Auch die SP gewann leicht dazu
(plus 0,8 Prozentpunkte). Die Sozialde-
mokraten kommen neu auf 19 Prozent
Stimmenanteil. Sie verteidigten so ihre
4 Sitze. Damit konsolidiert die Partei
ihren 2014 erzielten Sitzgewinn. GLP
und EDU konnten ihre jeweils einzigen
Sitze ebenfalls halten.

ImWahlkreis, der die Stadt Thun und
ihr Umland umfasst, wurden alle 16 an-
getretenen Bisherigen wiedergewählt.

Thun
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7 (–1) 7 (+1)

4 (+1)

2

1 (–1)

2

3

Wahlkreis Biel-Seeland
26 Sitze

SVP SP/PSR BDPFDP/PRR Grüne EVPGLP

Bund-Grafik apa / Quelle: Staatskanzlei

Wahlkreis Oberaargau
12 Sitze

SVP SP FDP BDP EVP EDU

4

3

2

1 1 1

Bund-Grafik apa / Quelle: Staatskanzlei

Wahlkreis Oberland
16 Sitze

SVP SP FDP BDP EDU GrüneGLP EVP

7

2 2

1 1 1 1 1

Bund-Grafik apa / Quelle: Staatskanzlei

Wahlkreis Thun
17 Sitze

SVP SP EVP BDPGrüne EDUGLPFDP

Bund-Grafik apa / Quelle: Staatskanzlei

5 (–1)

4

2 2 (+1)

1 1 1 1

Wahlkreis Emmental
15 Sitze

SVP BDP FDPSP EVP GLP EDUGrüne

6

2 2

1 1 1 1 1

Bund-Grafik apa / Quelle: Staatskanzlei

4

2 2 (+1) 2 (–1)

1 1

Wahlkreis Berner Jura
12 Sitze

SVP PSAFDPSP EVPGrüne

Bund-Grafik apa / Quelle: Staatskanzlei

SVP
die BDP überraschend gut halten konnte. Im Berner Jura hat die FDP mit 3,3 Pro-

zentpunkten am stärksten zugelegt und
ihren vor vier Jahren verlorenen zweiten
Sitz zurückgewonnen. Sie erbt damit zu
einem grossen Teil die Wähleranteile
der BDP, die im Berner Jura gar nicht
mehr antrat. Virginie Heyer, ehemalige
BDP-Frau und nun neu gewählte FDP-
Grossrätin, verkörpert den Übergang
von der BDP zur FDP. Einen ihrer drei
Sitze verloren hat die autonomistische
PSA, obwohl sie ihren Stimmenanteil
leicht steigern konnte. Die Ursache des
Sitzverlusts sind schwächere Listenver-
bindungspartner. Die PSA-Regierungs-
kandidatin Maurane Riesen errang
einen der zwei PSA-Sitze. Ansonsten
bleibt die Sitzverteilung gleich: Die SVP
hat 4 Sitze (trotz Stimmengewinnen),
die SP 2 Sitze. Grüne und EVP behalten
ihren Sitz. Bei der SP wird Michel Ru-
chonnet abgewählt und durch Sandra
Roulet Romy ersetzt. Total haben die
Bürgerlichen 6 der 12 Grossratssitze,
Rot-Grün 5 und die Mitte einen. (st)

Berner Jura

FDP gewinnt auf
Kosten der PSA

Trotz Verschiebungen bei den
Wähleranteilen bleibt bei den
Sitzen alles beim Alten.

Basil Weingartner

Auf den ersten Blick brachte die Wahl
eine Gewinnerin und eine Verliererin
hervor. Die Sozialdemokratische Partei
legte um 2,2 Prozentpunkte zu; die SVP
verlor 2,3. Doch der zweite Blick nach
der Sitzverteilung zeigt: Geändert hat
sich nichts. Alle Parteien haben ihre
Sitze verteidigt. Trotz ihrer Verluste bei
der Wählergunst bleibt die SVP stärkste
Kraft. Sie holte 39,4 Prozent der Stim-
men und damit 7 Sitze. Im Wahlkreis
Oberland wurden 16 Sitze vergeben. Er
besteht aus den Verwaltungskreisen In-
terlaken-Oberhasli, Frutigen-Niedersim-
mental und Obersimmental-Saanen.
Zweitstärkste Kraft wurde die SP. Sie
holte 15,1 Prozent der Stimmen und ver-
teidigte damit ihre beiden Sitze. Auch
die FDP sicherte sich ihre zwei bisheri-
gen Sitze, obwohl sie in derWählergunst
3,9 Prozent hinter der SP zurückblieb. Je
einen Sitz sicherten sich die Grünen, die
EVP, die BDP, die GLP und die EDU.

Das Spitzenergebnis unter den Kandi-
daten erreichte SVP-Mann Thomas
Knutti (bisher), gefolgt von Ursula Zy-
bach und Urs Graf (beide SP, bisher). Ob-
wohl er persönlich am fünftmeisten
Stimmen machte, gelang BDP-Präsident
Enea Martinelli die Rückkehr in den
Grossen Rat nicht. Der BDP-Sitz ging an
die Bisherige Anita Luginbühl.

Oberland

SVP verliert,
SP gewinnt

Es gibt wenig neue Gesichter
und kaum Verschiebungen
bei den Wähleranteilen.

Anita Bachmann

Äusserst stabil sind die Wählerverhält-
nisse im Emmental. Die Verschiebungen
gegenüber den Wahlen von vor vier Jah-
ren sindmarginal, an den Sitzverhältnis-
sen ändert sich nichts, und die SVP
bleibt mit über 35 Prozent Wähleranteil
die dominante politische Kraft. Kleine
Differenzen sind bei der FDP und der
SVP auszumachen, die FDP gewinnt
1,7 Prozent Wähleranteile dazu, die SVP
verliert ihrerseits 1,2 Prozent. Leichte
Verluste müssen auch die BDP und die
EVP hinnehmen. Ein Teil der Einbussen
gingen an die neu angetretene Gruppie-
rung Die Musketiere. Diese erreichte
aber nur 1,3 Prozent Wähleranteil und
verpasste einen Sitz im Grossen Rat
deutlich. Von den insgesamt 15 Sitzen im
Emmentaler Wahlkreis gehen 12 an bis-
herige Grossrätinnen und Grossräte.
Neuzugänge gibt es bei der SVP und der
BDP. Bei der BDP heisst der neue Mann
Francesco Rappa. Vor vier Jahren ver-
passte er die Wahl ins Kantonsparla-
ment noch. Dank seiner Kandidatur fürs
Stadtpräsidium im Jahr 2016 in Burgdorf
dürfte seine Bekanntheit aber gestiegen
sein. Sein damaliger Kontrahent und jet-
ziger Burgdorfer Stadtpräsident Stefan
Berger sitzt bereits seit letztem Herbst
im Grossen Rat. Er ersetzte die ehema-
lige Stadtpräsidentin Elisabeth Zäch.

Emmental

SVP bleibt
dominante Kraft

Alle Parteien können ihre
Sitze verteidigen. Auch alle
Bisherigen werden gewählt.

Anita Bachmann

Trotz kleinen Verschiebungen bei den
Wähleranteilen bleibt im Wahlkreis
Oberaargau alles beim Alten. Alle Par-
teien können ihre Sitze verteidigen, und
alle bisherigen Grossräte sind wieder ge-
wählt. Die SVP ist mit vier Sitzen vertre-
ten, die SP mit drei, die FDP mit zwei
und BDP, EVP und EDU mit je einem
Sitz. Am meisten Einbussen bei den
Wähleranteilen hat die SVP zu verzeich-
nen, sie verliert gegenüber den Wahlen
vor vier Jahren 3,5 Prozentpunkte.
Ebenfalls leicht verloren haben BDP und
EVP. Leicht zulegen konnten hingegen
die SP und die Grünen. Obwohl die Grü-
nen ihren Wähleranteil erneut etwas
steigern konnten, reichte es nicht für
einen Sitz. Bei weitem verfehlt hat auch
die Partei National Orientierter Schwei-
zer (Pnos) einen Sitz im Kantonsparla-
ment, die Partei ist nach 2012 zum zwei-
ten Mal im Wahlkreis Oberaargau ange-
treten. Diesmal ist die rechtsextreme
Partei gleich mit acht Kandidaten in die
Wahlen gestiegen. Obwohl alles bisheri-
gen Grossräte gewählt wurden, gibt es
zumindest bei der SVP zwei neue Ge-
sichter. Der ehemalige Langenthaler
Stadtpräsident Thomas Rufener ist nicht
mehr angetreten, ebenso wie Käthi Wäl-
chli, die seit vier Legislaturen im Gros-
sen Rat sitzt.

Oberaargau

Pnos verpasst
Sitz deutlich
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Wahlkreis Bern

SP-Frauen
Nicola Von Greyerz, 1973, bisher 8871
Ursula Marti, 1966, bisher 8640
Meret Schindler, 1986, bisher 7950
Béatrice Stucki, 1960, bisher 7895
Tamara Funiciello, 1990 7831
Lea Kusano, 1980 6701
Belinda Nazan Walpoth, 1965 6619
Marieke Kruit, 1968 6283
Ladina Kirchen, 1970 6071
Edith Siegenthaler, 1983 5883
Patrizia Mordini, 1973 5882
Nadja Kehrli-Feldmann, 1976 5805
Agnes Nienhaus, 1971 5718
Ingrid Kissling-Näf, 1964 5691
Nora Krummen, 1993 5496
Laura Binz, 1981 5482
Martina Eggenschwiler, 1984 5419
Katharina Altas, 1967 5377
Lena Allenspach, 1992 5231
Elisabeth Arnold, 1987 5022

SP-Männer
David Stampfli, 1982, bisher 4536
Stefan Jordi, 1971, bisher 3939
Peter Marbet, 1967 3154
Halua Pinto de Magalhães, 1986 2900
Lukas Meier, 1975 2852
Lukas Wegmüller, 1986 2709
Simon Zurbrügg, 1984 2676
Mehmet Özdemir, 1987 2636
Johannes Wartenweiler, 1960 2595
Michael Sutter, 1981 2579
Benno Frauchiger, 1975 2485
Fuat Köçer, 1985 2433
Szabolcs Mihalyi, 1976 2424
Reto Gschwend, 1980 2342
Björn Gafner, 1990 2307
Timur Akçasayar, 1979 2278
Fabian Bauer, 1987 2227
Dario Waber, 1990 2203
Ivan Kolak, 1984 2112
Fabian Dreher, 1979 2066

JUSO
Mohamed Abdirahim, 1993 931
Muriel Graf, 1995 807
Lisa Witzig, 1995 748
Freya Diener, 1998 700
Lukas Schumacher, 1991 633
Michael Simon Von Bergen, 1991 613
Sebastian Walter, 1992 608
Lea Pompizi, 1996 590
Barbara Keller, 1993 578
Madlen Schär, 1998 576
Michelle Heynen, 1996 564
Julia Münch, 1997 556
Silvan Müller, 1998 545
Lukas Nyffeler, 1996 515
Julian Scherler, 1994 512
Dominik Fitze, 1989 502
Samuel Hidalgo Staub, 1992 488
Lauryne Sonnen, 1999 472

Grüne
Natalie Imboden, 1970, bisher 6920
Hasim Sancar, 1960, bisher 6405
Aline Trede, 1983 6266
Anna-Magdalena Linder, 1978, bisher 5632
Daniel Klauser, 1981, bisher 5610
Leena Schmitter, 1980 4996
Franziska Grossenbacher, 1981 4790
Regula Tschanz, 1984 4615
Regula Bühlmann, 1977 4607
Manuel C. Widmer, 1968 4606
Stéphanie Penher, 1975 4587
Brigitte Hilty Haller, 1969 4259
Joëlle De Sépibus, 1967 4219
Lis Reusser, 1966 4095
Michael Steiner, 1975 4077
Danielle Cesarov-Zaugg, 1956 4035
Lukas Gutzwiller, 1966 3974
Andreas Tschöpe, 1976 3814
Markus Heinzer, 1975 3797
Patrik Wyss, 1975 3764

JG
Seraphine Iseli, 1992 1988
Lea Zoss, 1994 1349
Manuel Michel, 1991 908
Lia Zehnder, 1996 891
Simon Stocker, 1993 810
Cyrill Bolliger, 1989 808
Eliza Kamm, 1991 790
Laura Würslin, 1994 785
Christoph Leuppi, 1992 777
Sven Zimmermann, 1989 771
Joel Jufer, 1990 766
Manuel Gloor, 1994 763
Nora Scherler, 1991 753
Esther Meier, 1989 723
Dominique Feller, 1992 696
Simon Bähler, 1991 676
Raphael Wyss, 1994 627
Salim Staubli, 1995 598

GLP
Michael Köpfli, 1983, bisher 4360
Barbara Mühlheim, 1959, bisher 3349
Melanie Mettler, 1977 3019
Claude Grosjean, 1975 2638
Matthias Egli, 1978 2583
Marianne Schild, 1984 2514
Sandra Ryser, 1976 2502
Gabriela Blatter, 1984 2440
Salome Mathys, 1984 2436
Natalie Bertsch, 1980 2379
Isabelle Flury, 1976 2372
Simone Lussi, 1984 2368
Michael Hoekstra, 1983 2320
Johannes Schwarz, 1965 2256
Patrick Zillig, 1974 2231
Martial Berset, 1979 2197
Christian Häberli, 1951 2171
Fabian Scherer, 1983 2102
Peter Ammann, 1962 2089
Christine Kipfer, 1961 1961

JGLP
Conny Hartmann, 1993 730
Maurice Lindgren, 1987 703
Ramona Mürner-Binzegger, 1986 691
Loredana Hartmann, 1992 606
Fabiana Haldemann, 1990 600
Jan Leuenberger, 1987 588
Selina Kämpfer, 1992 567
Fabian Rüfenacht, 1993 543
Denise Mäder, 1989 477
Ralph Natter, 1988 464
Markus Koch, 1989 451
Frédéric Maurer, 1986 439
Andrea Burkhalter, 1986 437
Isabelle Mäder, 1992 436
Jannis Strauss, 1997 435
Patricia Aebischer, 1991 417
Rita Fleer, 1992 412
Flavien Caussignac, 1998 411

Die Grossratsresultate von Stadt und Region Bern

Pascal Huwyler, 1989 366
Philippe Bieri, 1986 351

FDP
Philippe Müller, 1963, bisher 4414
Adrian Haas, 1960, bisher 3575
Christoph Zimmerli, 1970 2990
Vivianne Esseiva, 1981 2753
Bernhard Eicher, 1983 2724
Tom Berger, 1986 2599
Dolores Dana, 1968 2563
Barbara Freiburghaus, 1962 2519
Thomas Hofstetter, 1961 2496
Oliver Berger, 1975 2494
Simone Richner, 1985 2492
Christina Gartenmann, 1959 2461
Semiramis Mordasini, 1995 2433
Valérie Bourdin Karlen, 1976 2424
Roland Mathys, 1964 2373
Yvonne Thomet, 1975 2356
Christophe Weder, 1976 2309
Mario Imhof, 1951 2256
Inés Roethlisberger, 1966 2199
Patrick Diggelmann, 1971 2190

JF
Florence Schmid, 1990 269
Stephanie Anliker, 1986 216
Joel Hirschi, 1995 211
Luca Von May, 1996 201
Marc Hutmacher, 1991 197
Pascal Koch, 1991 186
Max Ammann, 1994 177
Basil Anderau, 1988 170
Loris Urwyler, 1996 170
Thomas Marti, 1995 166
Mentari Baumann, 1993 161
Simon Fricker, 1989 158
Benjamin Vogel, 1992 152
Sebastian Köpp, 1985 149
Lionel Farha, 1998 141
Rémy Geu, 1992 136
Patrick Olsthoorn, 1988 134
Tim Jaggi, 1991 124
Bryan Brand, 1994 116
Manuel Franzini, 1995 104

DL
Ursula Stöckli, 1965 351
Raphael Karlen, 1973 321
Alexandra Thalhammer, 1979 307
Philippe Hegi, 1970 282
Hasan Kurt, 1971 277
Thomas Verasani, 1976 270
Kaspar Brönnimann, 1973 264
Gerhard Wittwer, 1980 257
Marc Rohrer, 1982 227
Werner Streit, 1968 192

SVP
Erich Hess, 1981 3717
Stefan Hofer, 1975, bisher 3051
Alexander Feuz, 1964 2787
Beat Schori, 1950 2675
Henri-Charles Beuchat, 1968 2663
Janosch Weyermann, 1995 2641
Ulrich Jaisli, 1956 2572
Eliane Burn, 1982 2478
Daniel Lehmann, 1963 2431
Roland Iseli, 1965 2381
Stefan Spörri, 1959 2354
Thomas Glauser, 1973 2283
Roland Jakob, 1966 2258
Monika Kammermann, 1964 2239
Kurt Rüegsegger, 1953 2219
Roger Nussbaumer, 1986 2179
Marc Daniel Wyss, 1981 2177
Steve Urs Maurath, 1989 2165
Xavier Dufour, 1989 2161
Othmar Feller, 1956 2088

AL
Christa Ammann, 1983 2270
Tabea Rai, 1993 1343
Eva Gammenthaler, 1987 1270
Angela Falk, 1986 1259
Franziska Zihlmann, 1987 1084
Markus Flück, 1986 1076
David Böhner, 1967 1014
Karin Jungen, 1990 1006
Shirin Amrad, 1984 995
Sebastian Leugger, 1982 984
Sabine Ruch, 1975 963
Simone Pulfer, 1979 946
Luca Liechti, 1987 939
Philippe Saner, 1986 907
Klingsor Reimann, 1979 904
Philipp Hoppen, 1986 902
Marleina Vital, 1978 899
Selina Krüse Gurung, 1987 836
Dagobert Onigkeit, 1954 794
Roman Vonwil, 1985 780

BDP
Vania Kohli, 1959, bisher 3422
Philip Kohli, 1991 1610
Ruth Altmann, 1958 1209
Markus Zürcher, 1961 1143
Marie-Rose Aepli Kündig, 1950 1123
Philippe Cottagnoud, 1957 1116
Marianne Stauffer, 1975 1059
Helene Von Aesch-Walter, 1958 1032
Werner Staudacher, 1942 1009
Martin Schneider, 1968 997
Andrin Soppelsa, 1994 987
Louis Probst, 1995 960
Lionel Gaudy, 1989 953
Georgina Abdelmalik Kaaki, 1983 943
Oliver Marti, 1989 943
Michel Kläy, 1980 932
Selim Heni, 1993 901
Cyrian Dietrich, 1998 898
Serge Emanuel Stotzer, 1994 874

EVP
Barbara Streit-Stettler, 1962, bisher 1505
Matthias Stürmer, 1980 1309
Bettina Jans-Troxler, 1980 1102
Dominik Währy, 1983 998
Ursula Klopfstein, 1964 985
Matthias Bühlmann, 1985 955
Maya Kessler-Christinger, 1962 902
Hans Kaltenrieder, 1966 894
Tabea Birkenberg-Zwygart, 1967 870
Simone Janner, 1981 864
Simon Gyger, 1976 858
Therese Streit, 1962 858
Bernhard Christen, 1965 857
Anja Suter, 1989 857
David Blatter, 1987 855
Lukas Wellauer, 1987 842
Anita Reichenbach, 1985 840
Lukas Zbinden, 1980 828
Marco Steinmann, 1994 820
Leandra Sophia Gafner, 1994 814

EDU
Beat Gubser, 1967 596
Mirjam Stalder, 1990 420
Jonathan Küng, 1960 418

Heinz Strässler, 1964 405
Renate Senn, 1973 398
Peter Senn, 1975 386
Martin Ruf, 1965 374
Jonathan Germann, 1958 373
Mika Janz, 1995 366
David Burn, 1959 363

PdA
Zora Schneider, 1985 905
Daniel Egloff, 1985 603
Nafisa Ali, 1984 542
Mess Barry, 1981 504
Nathalie Schwarz, 1984 453
Martin Schwander, 1949 451
Beat Schneider, 1946 445
Nadin Fuhrer, 1987 395
Marco Morelli, 1954 389
Dominik Aebersold, 1971 369
Christoph Stettler, 1967 365
Kingsley Onaiwu, 1961 359
Serge Breitenmoser, 1970 356
Thomas Peter, 1950 355
Sabine Hunziker, 1980 347
Pierre Marbacher, 1956 346
Johannes Lortz, 1980 331
Pia Kahraman, 1962 312
Roger Stettler, 1980 300

CVP
Daniel Kast, 1965 853
Sibyl Eigenmann, 1985 790
Béatrice Wertli Meierhans, 1976 699
Milena Daphinoff, 1983 689
Edith Leibundgut, 1962 671
Andreas Egli Linder, 1973 633
Michael Daphinoff, 1982 611
Alexandra Perina-Werz, 1976 593
Orrin Agoues, 1968 572
Regina Petermann, 1942 562
Claudio Fischer, 1966 526
Timotheos Frey, 1972 512
Isabelle Krüger, 1984 499
Etienne Huber, 1981 494
Manuel Ackermann, 1974 491
Pascal Sieber Zinniker, 1969 490
Peter Quadri, 1966 486
Anton Maillard, 1962 473
Irene Kessi, 1962 472
Peter Hirsiger, 1952 470

GAP
Simone Machado Rebmann, 1969, bisher 1870
Luzius Theiler, 1940 1221
Regula Bosshard Durrer, 1961 647
Hans-Martin Bürki-Spycher, 1966 613
Therese Matter, 1957 603
Joyce Bahner, 1959 582
Franziska Fankhauser, 1972 564
Markus Birkenmeier, 1958 559
Marion Lauterbach, 1971 555
Daniel Schneider, 1955 542
Anton Giovanni Schumacher, 1961 541
Barbara Wieser, 1982 540
Severin Vögeli, 1983 538
Jacob Brunner, 1984 533
Luc Spori, 1954 524
Jean-Luc Reichel, 1961 516
Chris Zumbrunn, 1968 451

SRF
Stefan Theiler, 1982 774
Christine Lauterburg, 1956 379
Mario Capitanio, 1964 341
Nina Balmer, 1997 325
Nicolas Perrin, 1977 304
Vincent Millioud, 1983 288
Manuel Schindler, 1993 285
Martin Diem, 1953 193
Hans Wittlin, 1947 182
Benjamin Bula, 1966 147
Patrik Gander, 1965 147
Alex Grossmann, 1960 140

DLSSLP
Christoph Gosteli, 1984 481

Wahlkreis Mittelland-Nord

SP-Frauen
Kornelia Hässig, 1967, Zollikofen, bisher 11985
Mirjam Veglio, 1967, Zollikofen, bisher 11278
Karin Fisli, 1982, Meikirch 9637
Lydia Baumgartner, 1966, Jegenstorf 9440
Irene Hügli, 1968, Münchenbuchsee 9332
Lela Gautschi Siegrist, 1977, Meikirch 9218
Charlotte Burkhard, 1993, Worb 8829
Maya Weber Hadorn, 1971, Ostermundigen 8765
Kathrin Schnyder, 1959, Gümligen 8385
Caroline Obrecht, 1969, Münchenbuchsee 8371
Christine Schrade, 1953, Bolligen 7274

SP-Männer
Roland Näf, 1957, Muri bei Bern, bisher 7217
Daniel Wyrsch, 1963, Jegenstorf, bisher 6750
Stefan “Bänz” Müller, 1967, Innerberg 5758
Jonathan Gimmel, 1971, Worb 4873
Manuel Kast, 1991, Münchenbuchsee 4764
Andreas Schwab, 1971, Bremgarten 4438
Jonas Ammann, 1995, Meikirch 4418
Werner Egloff Messer, 1954, Laupen 4291
Michael Aeschbacher, 1993, Rüfenacht 4032
Jorim Braun, 1997, Ostermundigen 3619
Peter Traber, 1952, Zollikofen 3484

SVP
Lars Guggisberg, 1977, Kirchlindach, bis. 10494
Daniel Bichsel, 1969, Zollikofen, bisher 9504
Annegret Hebeisen, 1966, M’buchsee, bis. 8332
S. Geissbühler, 1950, H’schwanden, bis. 7382
Walter Schilt, 1958, Utzigen 7009
Peter Salzmann, 1964, Mülchi 6960
Kurt Wenger, 1953, Meikirch 6721
Aliki Panayides, 1964, Ostermundigen 6538
Markus Lüscher, 1967, Schalunen 6422
Bruno Wermuth, 1961, Vielbringen b. Worb 6389
Markus Horst, 1989, Rosshäusern 6363
Roger Schneiter, 1976, Ostermundigen 6347
Jennifer Herren, 1990, Gümligen 6297
Markus Bärtschi, 1972, Muri bei Bern 6295
Marlis Gerteis-Schwarz, 1971, Neuenegg 6290
Marc Bieri, 1975, Fraubrunnen 6231
Michael Christen, 1987, Bolligen 6173
Daniel Schär, 1959, Jegenstorf 6161
Silvia Jäger, 1976, Ittigen 5999
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